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Herren Bezirksliga Gr. 1

SV 1928 Geilshausen : TTG Büßfeld 1974 
Freitag, 07.10.2022, 20:00 Uhr

Kräupl in Einzel und Doppel ungeschlagen

Großer Jubel herrschte am Freitagabend bei den Gästen von der TTG Büßfeld 1974, als Jan
Schmidt sein Einzel gewinnen und damit den 9:3-Sieg beim Gastgeber SV 1928 Geilshausen perfekt
machte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Janis Kräupl, der seine Einzel gewann und auch
das Doppel siegreich gestaltete. In ihrem 3. Saisonspiel waren die Gastgeber vom SV 1928
Geilshausen ersatzgeschwächt angetreten und taten sich vielleicht auch deshalb gegen die Gäste
schwer. Das Spiel war nach insgesamt rund 2 Stunden beendet.

Der Verlauf im Einzelnen: Stark im Hintertreffen waren Burmann / Magel nach einem
Zweisatzrückstand, machten Schmidt / Kräupl dann jedoch noch einen Strich durch die Rechnung
und gewannen das Match noch im finalen Durchgang. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis
vier an die Gäste, so dass Hecker / Sagrauske über die 1:3-Niederlage gegen Kräupl / Schönfelder
hinweggetröstet werden mussten. Einen kampflosen Sieg verbuchten anschließend - / -, da die TTG
Büßfeld 1974 unvollständig angetreten war. Nach den anfänglichen Doppeln standen sich nun der
Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber.
Beim Erfolg in vier Sätzen konnte Bernd Burmann nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich
mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von
Janek Hecker beim letztendlich klaren 0:3 gegen Janis Kräupl. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Die siegbringende Taktik fehlte dann Tino
Magel bei seiner 0:3-Niederlage gegen Paul Wendland ab dem ersten Ballwechsel. Zwischenzeitlich
konnte Patrick Heinl zwar einen Satz gewinnen, verlor danach die Partie gegen Jan Schmidt aber
trotzdem klar mit 10:12, 7:11, 11:8, 8:11. Bei einem Spielstand von 2:5 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. Frank Sagrauske überzeugte im Einzel gegen Kurt Kräupl, das ohne
Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbucht werden konnte. Der kampflose Sieg von Stefan Wagner bescherte wenig
später der TTG Büßfeld 1974 anschließend einen Punkt. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spieler des SV 1928 Geilshausen und der TTG Büßfeld 1974. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Janis
Kräupl konnte Bernd Burmann anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten
Satzes nicht verhindern. Nichts auszurichten hatte im Anschluss Janek Hecker bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Daniel Schönfelder, was gemäß der TTR-Werte nicht überraschend kam. Das
musste man neidlos anerkennen. Bemerkenswert war hierbei der Verlauf des ersten Satzes, in dem
Hecker mit 0:11 förmlich unterging. Tino Magel verlor sein Spiel gegen Jan Schmidt unterm Strich
eindeutig und anhand der TTR-Werte nicht überraschend nach Sätzen mit 0:3. Mit dem letzten
Match des Tages war der deutliche Erfolg der Gastmannschaft damit final eingetütet.

Nach diesem Ergebnis wird der SV 1928 Geilshausen am 15.10.2022 gegen den TV "Frohsinn"
Grebenau versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste
Spiel am 15.10.2022 gegen die TSG 1893 Leihgestern mitnehmen.

 Statistik:
 SV 1928 Geilshausen

Doppel: Burmann / Magel 1:0, Hecker / Sagrauske 0:1 
Einzel: B. Burmann 1:1, J. Hecker 0:2, T. Magel 0:2, P. Heinl 0:1, F. Sagrauske 1:0 

 TTG Büßfeld 1974
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Doppel: Kräupl / Schönfelder 1:0, Schmidt / Kräupl 0:1 
Einzel: J. Kräupl 2:0, D. Schönfelder 1:1, J. Schmidt 2:0, P. Wendland 1:0, S. Wagner 1:0, K. Kräupl
0:1


